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cheint wöchentlich 3 Mal ,
am Mittwoch , Freitag und

Svintag .
Abonnementspreis :

Vierteljährlich 1 Mart .

No 139 .

Correspondent
Ansertionsgebühr :

Für die dreispaltige Corpus¬
Beile 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .
Inserate werden angenommen :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
Straße Nr . 20 , Rosenstr . Nr . 37

aenur Büttner & Winter
M oncen Expedition in Ol¬
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg

Der Segen der Arbeit .

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,
Organ zur Unterßigung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Fünfter Jahrgang .

O Arbeit , du Trost der Betrübten , du Freundin der
Verlassenen, du Balsam auf die brennenden Wunden des
Herzens , du Licht im dunklen Thal dieser Erde , du Freu¬
denblume in der Einöde dieses Lebens wie soll ich dich
preisen ?

Reichthum und Stand können Behaglichkeit schaffen;
Befriedigung erwirbt aber nur der arbeitende Mensch .
Schauen wir uns doch in der Welt um ! Gilt nicht überall :
, ,Aracit ist des Bürgers Zierde , Segen ist der Mühe Preis ? "
Mit Recht meint Balthasar Gracian : Die Arbeit ist der

Preis , für den man den Ruhm erkauft ; was wenig kostet ,
ist wenig werth . "

"

Wo wäre der Unglückliche, der nicht durch energisches
Schaffen seinen Schmerz, wenigstens zeitweise vergessen könnte?
,,Eruste Thätigkeit söhnt zuletzt immer mit dem Leben aus ,"
urtheilt Jean Paul .

Der arbeitsame Mensch findet ja schon in der Arbeit
Genuß . Der äußere Vortheil, welcher ihm daraus erwächst,
kommt erst in zweiter Linie in Betracht. Ein Erfinder
sprach einst von dem kärglichen Lohn, den ihm seine Erfin¬
dung erwarb . Das grämt mich aber nicht , fügte er
hinzu ist doch das Bewußtsein , die Erfindung wirklich
gemacht zu haben, ein so hoher Genuß , daß ich über demsel¬
ben gern den petuniären Nachtheil vergesse . "

Und was wäre an Süßigkeit mit der Ruhe nach ange¬
strengter Arbeit zu vergleichen ? „ Nach Arbeit ruhen , das
ist Lust , dann athmet man ans freier Brust " , jubelt Joh .
Heinrich Voß und der Philosoph Kant versichert: "Der
größte Genuß ist im gesunden Zustande Stuhe nach Arbeit ."

Wer die Süßigkeit der Arbeit erprobt hat, wird in das
Loblied derselben einstimmen . Hat aber der eine oder andere
von dieser edlen Frucht noch nicht gekostei , so beginne er
sie von heute an ! Heißt es nicht auch im Hohenliede Salo¬
monis von dem tugendsamen Weibe, das viel köstlicher ist,
wie die edelste Perle und auf deren Herz sich der Mann
verlassen kann : „ Sie arbeitet gern . "

Wohlan denn, arbeitet ! Arbeitet bis zur Ermüdung ,
und der Segen der Arbeit wird nicht ausbleiben . Rüstiges
Arbeiten stählt die Nerven und macht freudig. Je mehr
unser Geschlecht an der Arbeit Freude findet , desto geringer
wird die Zahl der unzufriedenen Menschen werden .

12 Der rechte Weg .
Novelle von Heinrich Köhler .

Nachdruck verboten !

( Fortsetzung . )

, , Dann darf ich mich also noch so nennen ? D , Fräulein
Helene , auch meine Gedanken weilten mehr hier bei Ihnen ,
als in meiner dortigen Umgebung , aber es galt mein Herz zu
prüfen , ich legte mir diese Trennung auf , um Sie , um mich
über unser Juneres klar werden zu lassen. D, ich habe meinem
stürmisch verlangenden Herzen oft nur gewaltsam Stillschwei - |
gen auferlegen fönnen . Wie oft wollten die heißen Empfind¬
ungen desselben alle die künstlichen Dämme , die ich ihnen setzte ,
durchbrechen, wie oft zuckte meine Hand nach der Feder , um
Ihnen zu sagen , was hier drinnen in unauslöschlicher Flammen¬
schrift geschrieben steht es ist Ihr Name , Ihr Bild , Ihr
süßes , heißgeliebtes Bild ! D, Fräulein Helene, wollen Sie
mir Ihr Herz , Ihre Hand geben zum gemeinsamen Wege
durch ' s Leben ? Wollen Sie mein Weib , mein heißgeliebtes ,
theures Weib sein ? "

11Lep ! "

Es war nur das eine Wort , das über die Lippen des
jungen Mädchens fam , aber es klang wie ein Ausruf aus
jubelndem Herzen - es lag in ihm die ganze Fülle der Se¬
lichkeit einer jungfräulichen Brust . Sie hatte verschämt das
Haupt an seine Schulter gelehnt und er nahm glückstrahlend
dasselbe in seine Hände und bedeckte den kleinen rosigen Mund
mit seinen Küssen. Dann saßen sie eng umschlungen neben
einander , und sie blickte so kindlich gläubig , so fest vertrauend
zu ihm auf , daß der goldne Frühlingssonnenschein der Natur
auch in sein Herz zog , daß es ihm dasselbe mit unnennbarer
Seligkeit erfüllte .

11Welche schwermüthige Gedanken bewegten sich denn vor =
hin hinter dieser schönen Stirn ? " fragte der Baron nach einem

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 19. November .

Die preußische Thronrede .
Der Umstand , daß der Kaiser in Person den neuen preu¬

Bischen Landtag eröffnet hat, gibt diesem Akte eine besondereßischen Landtag eröffnet hat , gibt diesem Akte eine besondere
Bedeutung und dementsprechend wird er auch von den Zeitun¬
gen beurtheilt . Selbstredend sind die Meinungen über die
meisten Punkte der Thronrede ebenso verschieden, wie die Par
teien unter sich. Daß dem größten deutschen Einzellandtage
eine überaus arbeitsvolle und wichtige Session bevorsteht , gestes
hen alle ein und Ucbereinstimmung herrscht auch in der Ge¬
nugthuung über die abgegebene Versicherung, daß der Friede
als gesichert erachtet werden dürfe .

Damit find auch diejenigenStellen der Thronrede erschöpft,über welche bei den Parteien ein Einverständnis herrscht . Die
Weinungsverschiedenheiten dagegen treten lebhaft zu Tage bei

Besprechung der Stellen, die von einem Aufschwung des wirth
shaftlichen Lebens als Folge der neuen Zollpolitit sprechen,
und bei jenem Passus , der das Verhältnis zwischen Staat und
katholischer Kirche andeutungsweise bespricht. Die „National¬
3tg." findet darin wenig Greifbares und sagt, daß man nach3tg." findet darin wenig Greifbares und sagt, daß man nach
den unzureichenden Erfolgen der der Sturie gemachten Zuge
ständnisse der Fortsetzung dieser Politit nur mit größter Be¬
sorgnis entgegenschen könnte ; die „ Germania " , das Organ des
Zentrums , meint dagegen , es sei erfreulich , daß der Kaiser
eine Fortsetzung der bisherigen Kirchenpolitit in Aussicht ſtelle
und damit den letzten offiziösen Auslaffungen widerspreche ,
welche von einer neuerlichen Verschärfung des bestehenden Son¬
flikts zu melden wußten . Selbstredend wird das Blatt durch
das Verhalten der Regierung noch nicht befriedigt und ver =
langt, daß an Stelle der heutigen diskretionären Vollmachten,
von denen kein Gebrauch gemacht würde, eine feste gefeßliche
Regelung träte . ch

"

Die Frage , in welcher Weise der Ausfall gedeckt werden
sollte , den die in Aussicht genommene Aufhebung der vier
untersten Stufen der Klassensteuer mit sich bringen würde,
wurde ziemlich allgemein als eine offene" betrachtet. Die

halbamtliche Provinzial-Korrespondenz" ſagt dazu, es liege
in der Absicht der Regierung , daß der Vertrieb einer ganzen

besteuer nachdebudeten Steuer belegt werde, welche sich inner=
Reihe von Massenartikeln des Konsums mit einer der Gewer

halb der durch die Reichsverfassung der Landesgesetzgebung
gewiesenen Schranken hält. Dent Reichstage würde alscannSie Aufgabe zufallen, auf eine rationellere Besteuerung dieser
gewiesenen Schranken hält . Dent Reichstage würde als ann

Artikel im Wege einer wirklichen Verbrauchssteuer Bedacht zu
nehmen .

Tagesbericht .

1882 .

Kaiser Wilhelm empfing dieser Tage die Gesandten
Schwedens und Badens , welche aus Anlaß der glücklichen
Entbindung der Kronprinzessin von Schweden und zu dem
dritten Urenkel des Kaisers dem greiser Monarchen ihre Glück¬
wünsche darbrachten .

Neueren Entschlüssen zufolge wird der Reichskanzler
noch im Laufe dieses Monats und vor der Eröffnung des
Reichstages nach Berlin zurückkehren.

Die meist gut unterrichteten ,, Berl . polit . Nachr . " bestä =

vier untersten Stufen der Klassensteuer entstehenden Ausfallsin
tigen , daß die Deckung des durch den dauernden Erlaß der

den Einnahmen durch eine gewerbesteuerartige Heranziehung
des Vertriebs von Massenartikeln des Konsums ( Brannt¬
wein , Bier , Tabat ) versucht werden würde .

Der Reichskanzler hat angeordnet , daß anfangs nächsten
Jahres von den betheiligten Behörden ein Bericht über den
Umfang des Gewerbebetriebes der Slovaten erstattet werde,
welcher feststellen soll, ob der gedachte Hausterbetrieb zu Klagender seßhaften Gewerbetreibenden und Ladenbefizer oder des
Publikums geführt habe.

Es wird eine statistische Erhebung der in den einzelnen
Bezirken der Landwehrkommandos lebenden Landsturm¬
pflichtigen vorbereitet, und zwar mit Unterscheidungsolcher,
welche dem Heere angehört, und solcher, welche nicht gedient
haben.

Das Preußische Abgeordnetenhaus hatte am Donnerstag
seine Präsidentenwahl vorzunehmen. Es wurden gewählt:
D. Stöller (tonservativ) zum Präsidenten , v. Heeremann (Zen¬
trum ) zum ersten , v . Benda ( nationalliberal ) zum zweiten
Stellvertreter desselben .

Einer preußischen Ministerialvecordnung zufolge soll von
nun ab gegen alle diejenigen Wirthe , welche Branntwein
nicht gegen baar verkaufen , sondern solchen borgen , unnach¬
ſichtlich das Verfahren auf Konzessionsentziehung eingeleitet
werden .

Bei den letzten Kravallen in Wien wurden im Ganzen
72 Personen verhaftet . Die meisten derselben stehen im Alter
von 18 bis 24 Jahren, nur wenige sind älter. Mehrere

untergeordnete war, wurden dem Bezirksgericht angezeigt und
andere Personen , deren Theilnahme an den Kravallen eine nur

es finden schon in den nächsten Tagen die Verhandlungen
gegen sie statt . Ungefähr 20 Personen wurden von der Po =
lizei mit Arreststrafen belegt .

Das gegen den Bombentransporteur Oberbank vom
Triester Garnisongericht gefällte Todesurtheil ist nun durch

Weilchen Du blicktest ja so trübe vor Dich hin , ehe ich | Vermittelung der Eltern den Weg dazu bahnen lassen, nicht
zu Dir trat ? " leiden . Gebe gern meinen Segen dazu . "

Erde .
Die Blicke des jungen Mädchens irrten verlegen zur

„ Nun -, ,Nun darf ich es nicht erfahren ? Hat meine Herzens¬
königin Geheimnisse vor mir ?"

„ Geheimnisse ? Die werde ich niemals vor Dir haben ;
ich halte es für eine Hauptbedingung der Liebe , sich nichts
zu verbergen . Wenn dergleichen auf mir lastete , würde ich
cs Dir in diesem Augenblick nicht verschweigen . Meinst Du
nicht auch, daß die wahre Liebe jede Falte thres Herzens offen
baren muß ?"

es

Das Gesicht des Barons war plößlich ernst geworden ,
es schien, daß er mit einem Entschlusse kämpfte , aber seine Züge
hellten sich schnell wieder auf , als er einen Blick in das lieb¬
liche Mädchenantlitz warf .

, , Gewiß , mein süßes Lieb , " sagte er , aber nun weiß
ich ja doch noch nicht, mit welchen trüben Gedanken sich Dein
Köpfchen beschäftigte ."

-" Ich dachte an Dich ich glaubte , Du habest mich
vergessen und das stimmte mich traurig . "

Sie sagte es mit reizendem Schmollen und verscheuchte
damit die letzte Faite von seiner Stirn .

,,Ei der tausend ! Das girrt ja wie die Turteltauben !"
ließ sich plötzlich des Freiherrn Stimme vernehmen , da gilt ' s
wohl nur noch Ja und Amen zu sagen ?"

Das junge Mädchen war tief erröthend aufgesprungen ;
der alte Her ergriff sie bei der Hand .

,,Nun , nun , brauchst nicht fortzulaufen, wird schon seine
Richtigkeit haben ; bin ganz und gar nicht dagegen, daß dieser
Wandervogel einmal ernstlich an seine Scholle gefesselt wird .
Finde es ganz natürlich , daß das junge Volk zuerst die Sache
unter sich abmacht , ehe die Eltern davon in Kenntniß gesezt
werden mag die erbärmlichen Männer , die nicht selbststän¬
dig ein Mädchenherz zu gewinnen vermögen, sich erst durch

" Ja , Herr von Linken , in einigen Minuten wären wir
bei Ihnen gewesen, um Sie darum zu bitten ," sagte der Ba¬
ron und faßte herzlich die Hand des alten Herrn . „ Ich weiß ,
Sie sind kein großer Freund der Damen , darum will ich Ihnen
die Bürde zur Hälfte abnehmen , " fuhr er lächelnd fort ,, , Sie
werden es mir Dank wiffen , nicht wahr ? "

- wenn, ,War nicht so arg ; hat sich ertragen laffen
sie Alle so wären , wie Ihre Auserwählte , dann dürfte sich
wohl Niemand beklagen , aber ich versichere Sie , es giebt
Weiber

" Aber Onkel !"

" Schon gut , schon gut , im Grunde seid Ihr doch Alle
gleich. Eine steht der Andern bei, da bleibt unsereinermacht¬
los dagegen . "

Sie waren dann hineingegangen zur Frau von Linken,
die gar nicht so überrascht von dem geschlossenenHerzensbunde
schien. Sic mochte wohl längst in dem Herzen ihres Kindes
gelesen haben , daß dort ein anderes Gefühl , überwältigender ,
mächtiger , als das der Kindesliebe , der Freundschaft eingezogen
war wie sollte auch dies unschuldige , reine , arglose Herz
es dem scharfen Wutterauge verbergen können , daß der Früh¬
ling der Liebe in dasselbe eingezogen , mit seinem Knospen
und Blüthen , seiner wundersam süßen Macht ? Sie legte
vertrauensvoll die Hand ihres einzigen Kindes in die des
jungen Mannes .

Einige Wochen waren seitdem verstrichen die offizielle
Verlobung war derjenigen im engen Familienkreisegefolgt , als
der Baron eines Tages mit der Reitgerte in der Hand bereit
stand , nach Linken zu seiner Braut hinüberzureiten . Er wollte
eben das Zimmer verlassen , als ein Diener ihm einen Brief
überreichte , den soeben ein expreffer Bote gebracht hatte . Der
junge Gutsherr war ungeduldig über den Aufenthalt und
wollte schon den Brief bei Seite legen, als er bei einer ge=



das Militärapellationsgericht bestätigt worden und dürfte die geklagte werden für schuldig erklärt , Nölting unter Annahme

Hinrichtung des Verurtheilten in diesen Tagen erfolgen .
Aus Serbien . Die Untersuchung gegen die Attentä¬

terin Helene Markovic ist so weit vorgeschritten, daß in furzem
die gerichtliche Schlußverhandlung stattfinden wird . Die Re¬
gierung läßt verbreiten , daß das Motiv der That nicht per

sönliche Rache war , sondern daß die Attentäterin auf Antrieb

der Umsturzpartei die That begangen habe .

Aus Griechenland . Endlich ist nun die ledige Frage

wegen Regelung der griechisch-türkischen Grenzstreitigkeiten als
aus der Welt geschafft zu betrachten. Ein diesbezügliches
Protekoll ist bereits von den beiderseitigen Kommissaren unter¬
zeichnet worden und hat sich die Regierung in Athen für voll
ständig zufrieden gestellt erklärt .

Lokales und Correspondenzen .

Oldenburg , den 18. November .

Der vorgestern , den 16 . Novbr . , von unserer Real¬

schule abgehaltene , ,Dreizehnte Abend zur Feier deutscher
Dichter ," welcher den , ,schwäbischen Dichtern" und zugleich
der , ,Erinnerung an den Einzug in die neue Realschule am
16. November 1872 " gewidmet war , kann in seinem ganzen
Verlaufe , wie alle seine Vorgänger , als ein ebenso interes .

Der¬
fanter als genuß - und lehrreicher bezeichnet werden .

selbe bot des Mittheilenswerthen so viel, daß wir nicht ver¬
fehlen werden, in unserer folgenden Nummer spezieller über
denselben zu referiren .

Die gestrige Generalprobe zu der heute Abend im
Theater stattfindenden Aufführung des großen Händel' schen
Dratoriums „Josua " fand vor vollbeseßem Hauſe ſtatt.
Diese Probe -Aufführung " ging , abgesehen von einigen un¬
wesentlichen Wiederholungen , prächtig von statten und fand

mit Recht großen Beifall . Soli und Chöre waren gleich

vortrefflich. Hiernach zu urtheilen wird die heutige Auf¬
führung ohne Frage eine sehr glänzende und hoch genuß¬
reiche werden .

Der hiesige Verein für Vogelschuß , Geflügel - und

Singvögel - Zucht " hat jezt die neulich schon in unserm Blatte

erwähnten Futterplätze für unsere gefiederten kleinen
Freunde eingerichtet , und zwar befindet sich je einer : 1 .

im Herrschaftlichen Garten , 2. an der Staulinie , 3 . am
Pferdemarktsplay , 4. beim Herbartsdenkmal , 5. beim Krie¬

gerdenkmal , 6. vor dem Gymnasium , 7. hinter der Kaserne ,

8. bei der Post , 9. beim Bahnhof . Vielleicht geschieht in

dieser Beziehung von privater Seite noch ein Uebriges .

Das Thöle ' sche Grundstück an der Langenstraße hie¬
selbst ist dem Vernehmen nach durch Kauf für den Preis

von 42000 Mark in das Eigenthum des Herrn Kaufmann
und Eisenwaarenhändlers E. Block übergegangen .

- mildernder Umstände . Das Gericht verurtheilte den Ange¬

| klagten Oldenburg zu 6 Jahren Zuchthausstrafe , den Ange
klagten Nolting zu 3 Jahren und 14 Tagen Gefängniß¬
strafe , beide Angeklagte zum Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte auf 2 Jahre ; außerdem wird gegen Oldenburg auf

Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt .

Jm Cagliostro Theater des Herrn E. Basch

wird morgen Abend 71/2 Uhr die Eröffnungs-Vorstellung
stattfinden . Bei dem großen Rufe, den Herr Basch , wel¬
cher übrigens auch hier in Didenburg kein Unbekannter mehr
ist, auf dem Gebiete der Physik, Magie, Optik, Mechanik
und Hydraulik fast in der ganzen Welt genießt , kann man
erwarten , daß er in seinen Rorstellungen dem Pablikum nur
Bedeutendes bieten wird. Wir werden demnächst eingehender
darüber referiren .

Die große Menagerie des Herrn C. Kaufmann in
der Reitbahn an der Brüderstraße hieselbst wird nur noch
bis nächsten Dienstag dem Publikum zugänglich sein . Die

Kaufmann ' sche Menagerie enthält nicht nur eine große An¬
zahl von Thieren , sondern auch zum Theil ganz vorzügliche
Exemplare . So ist z. B. der große männliche Löwe aus
der Berberei ein wahres Pracht -Thier . Indeß auch alle

übrigen Thiere zeichnen sich durch große Schönheit und Sel¬
tenheit aus, so daß wir den Besuch dieser Menagerie allen
Denen , welche sie noch nicht gesehen , wohl empfehlen können .

Das Schneegestöber am vorgestrigen Tage hatte
die Bahnstrecke Osnabrück -Oldenburg dermaßen unfahrbahr
gemacht, daß an diesem Abende der um 8 Uhr 23 Minuten
hier fällige Zug erst des Nachts um 1 Uhr in Oldenburg
eintraf .

Nicht allein die Bahnzüge erlitten Verspätungen ,
sondern andere Fahrgelegenheit desgleichen. So traf gestern
Morgen Ripken ' s Omnibus aus Dvelgönne auch
bedeutend später in Oloenburg ein als sonst und ist dieses
edenfalls dem Schneefall zuzuschreiben .

Auch der Omnibus von Moorhausen nach Oldenburg
traf in Folge des Schneefalles anstatt 9 Uhr Morgens
erst um 1 Uhr Mittags hier ein .

Die Herrn Jungens haben sich sofort mit gewohnter
Virtuofität den Schneefall zu Nuge gemacht und überall

Hals und Beine in Gefahr bringende „ Glitschbahnen "
angelegt .

Noch schlimmer treiben es die Herrn Lehrjungen , welche

fast allabendlich an Hahlo ' s , Kollsteden und Gieselers Ecke
ihre Versammlungen abhalten . Dort stehen sie klumpenweise,
rauchen Pfeife oder Cigarre , halten in festen Colonneu das

Frisch wie die Semmel vom Bäcker fuhr gestern frisch
von der Trauung ein junges Paar , die Braut im

schönsten Brautstaat , per Equipage von hier nach Butja
dingen , um den dort veranstalteten Hochzeitsfeierlichkeiten
beizuwohnen. Bei der am 17. November 1907 stattfinden

, ,Silber -Hochzeit" dürfte aber wohl für die langeden
Fahrt ein recht warmer Pelz nicht übel angebracht sein .

Gestern Abend beobachtete man in Oldenburg ein recht

intensiv wirkendes Nordlicht im schönsten Purpurroth.
Den Schluß dieses himmlischen Feuerwerkes bildete ein lang¬
gezogener heller Streifen oder militärisch ausgedrückt : „ Et
war avancirt und hatte die Treffen gekriegt."

Einige Reiseonkel behaupteten , daß die sämmtlichen

Renz als Rosselenker, Abtheilung , , Wettfahren " engagiert
Oldenburger Hotelwagen -Kutscher früher im Circus

gewesen seien . Erst als sie dem alten Renz zu rasend dar =
auf losgefahren seien , habe er sie entlassen müssen . Seit

der Zeit führen sie aber noch schneller , um nicht aus der
Uebung zu kommen.

Ueber das Pfeifen der Schusterjungen auf den
Straßen und dessen Zulässigkeit ist schon öfter gestritten
worden . Die Einen wollten es als unberechtigt verboten
wissen , während die Andern entschieden dafür eintraten und
in dem Pfeifen der Schusterjungen , die man sich ohne das=
selbe gar nicht denken könne, einen tiefen Sinn erblicken.
Wir schließen uns den Letteren rüdhaltslos an . Man beob
achte nur , wie ein solcher angehender Fußbekleidungskünstler

mit richtigem Verständniß den Charakter des zu pfeifenden
Musikstückes demjenigen des Schuhwerks anzupassen weiß,
das er in der pechberänderten Hand trägt. Was ein ordents
licher Schuflerjunge in , und er trägt (um mit Paula Erbs¬

"
wurst zu reden ) ein Paar Stulpen - oder Kanonenstiefel , so

wird er gewiß pfeifen : Mein Schatz ist ein Reiter " u . s .

w. Ein Paar an irgend einen Löwen der Gesellschaft ab¬

zuliefernder Lackstiefel wird er unzweifelhaft mit dem sieges=
gewissen: „Wenn ein Mädchen mir gefällt" aus Zampa "

accompagniren und den Commisstiefeln mit dem Refrain :
,,Lieb Vaterland kannst ruhig sein " das Geleite geben . Trägt
er aber feine Damenstiefeletten , vielleicht gar Ballschuhe von
Atlas oder Goldlack , sauber in Papier gewickelt , zu einer
ungeduldig darauf harrenden Schönen , so wird er je nach
den Erfahrungen , die er dem weiblichen Geschlecht gegenüber
gemacht hat , entweder pfeifen : „ Diese Füßchen wie gedrech¬

und einem solchen mit psychologischem Scharfblick begabten,
felt zum Tanze" oder " Ach wie so trügerisch " u. s. w.

hoffnungsvollen Jüngling könnte man die von ihm als Bea
dürfniß und als Privilegium empfundenen musikalischen Lei¬
stungen übelnehmen ?

Die Elektricität wird in Zukunft zweifellos auch
eine Rolle in der Kochkunst spielen. Verbindet man nämlich
das eine Ende des Geschirrs mit der Hauptleitung und das
andere mit der Rückleitung des elektrischen Stromes und

Schwurgericht . 4 . Sizung , 16 . Novbr . Auf der
Trottoir besetzt , gehen Niemandem aus dem Wege , zwingen umwindet das Ganze mit Draht , so wird der diesen durchs

brook , geboren zu Westerstede und zuleẞt stationirt zu
wegen , durch den tiefsten Schnee zu waten und schimpfen wärmen und den Inhalt zum Kochen bringen . Die zurAnklagebank erscheint der Steueraufseher Diedrich Willen¬

Lerbergen bei Lilienthal . Derselbe ist angeklagt des Ver¬

brechens wider die Sittlichkeit , des Betrugs , der Unter¬

schlagung und des Diebstahls . Die Deffentlichkeit der Ver¬
handlungen wurde ausgeschlossen. Die Geschworenen be¬
jahen die Schuldfrage unter Annahme mildernderUmstände,
worauf das Gericht auf eine Gesammtstrafe von 9 Monaten
erkennt .

5. Sigung , 17. Novbr . Angeklagt des Raubes und

des Diebstahls find 1. der Arbeiter Friedr . Wilh . Nölting

zu Osternburg und der Schirmflicker Heinr . Christ. Olden¬
burg daselbst. Dieselben haben nämlich an dem in Blan¬
kenburg beschäftigten Schneider Albrecht gemeinsam einen
Raub begangen, außerdem hat Nölting dem Köter Heine

mann eine Pferdedecke gestohlen. Die Verhandlungen dauer¬
ten von Morgens 10 bis Abends 8 Uhr . Beide Ange =

naueren Prüfung der Adresse die Handschrift der Majorin
zu erkennen glaubte . Sein Gesicht verdüsterte sich , er

blickte halb verwundert , halb erschrocken auf das Schreiben

in seiner Hand und erbrach dann daffelbe. Was er las , war

Folgendes :

Mein lieber Freund !

Soeben ist mir die Nachricht geworden, daß Sie um
die Hand des Fräuleins von Linken angehalten haben und
sich deren Verlobter nennen, wie aus der offiziellen Anzeige

zu ersehen ist. Wie ist es möglich, daß Sie eine Verbin¬

dung eingehen können , wo ältere Verpflichtungen doch ihre

Rechte an Sie geltend machen , wo ein weibliches Herz mit

seiner ganzen leidenschaftlichen Fülle von Liche sich Ihnen
ergeben, ein Herz, das unstreitbar ältere Rechte auf das
Ihrige besitzt, als das junge Mädchen, dem Sie Ihre Hand
zu reichen im Begriffe sind . Ich habe damals Ihr Schrei¬

ben, das die Hoffnungen, die Sie in einer heiß und voll
empfindenden weiblichen Brust erweckt haben , vernichten

sollte , nicht beantwortet , weil ich glaubte , Sie würden von

selbst zu mir zurückkehren, Ihr eigenes Herz würde Ihnen
den Weg zu dem meinigen weisen , an dem allein Sie das

Glück und die Erfüllung Ihrer Wünsche finden können -

ich habe geschwiegen, ob auch lange Monate seit jenen
Stunden verflossen sind, wo die Rechte der Natur zwei

Menschen für ewig verknüpften . Ich wußte Sie ja frei

und ich wollte Ihnen Zeit gönnen , den Kampf des Her =

zens gegen die allzu kritisirende Stimme des Verstandes ,

die mir eine Unkenntniß meines eigenen Innern als Ver =

brechen anrechnen wollte , auszufämpfen , und nun trifft mich

diese Nachricht und schleudert mich aus all dem Hoffen und
Erwarten auf Ihre Rückkehr. Ich weiß wohl , daß Sie ,

die Gesellschaft diesen Schritt als unweiblich verdammen
würde , aber ich habe den Muth , mich über die gewöhn¬

lichen herkömmlichen Formen zu erheben . Ich verachte das

-

und

Man

aus . Ob unsere Obrigkeit dieses nicht weiß, oder ob dieses
Alles zu den berechtigten Eigenthümlichkeiten unserer sonst
so netten Residenz gehört, das wissen die Götter.
sollte aber doch meinen, daß circa 10 Polizeibeamte mit
einem Polizei-Inspektor, 14 Gensdarmen und über 40 Rott
meister diesem Spektakel eine Ende machen könnten.

Irren ist menschlich können jest zwei Herren zu

fich sagen , welche gewettet hatten , ein Angeklagter hierselbst
würde vom Schwurgericht zu mindestens 15 Jahren Zucht¬
haus verurtheilt werden , während derselbe nur 9 Monate
Gefängniß erhielt . Die Wette ist verloren und auch hier

gilt der Satz : , ,Unkenntniß der Geseze ſchüßt nicht."

Urtheil der Welt denn ich kenne ihre Käuflichkeit , ihre
Erbärmlichkeit , ihre Schmähsucht , und ich wage ihr die
Stirn zu bieten . Werden Sie sich befinnen , lieber Freund ,
und zu meinem zwar tiefgekränkten , aber dennoch für Sie

warm empfindenden Herzen zurückkehren ?"

Der Brief trug keine Unterschrift .
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel fiel der Inhalt des¬

selben auf die Seele des jungen Mannes . Er war in einen
Stuhl gesunken und starrte düfter vor sich hin . Doch dann
kam ein bitteres Zürnen über ihn er faltete das Papier
unwillig zusammen , senkte es in die Brusttasche seines Rockes

und lächelte verächtlich .

-

Wie kann diese Frau glauben , mich auf solche Weise

zu sich zurückzuführen, auf eine Weise , die jedem weiblichen
Bartgefühl Hohn spricht! Wäre noch ein Funken der alten
Neigung in meiner Brust zurückgeblieben , er würde durch diese
Handlungsweise erloschen sein. Das ist keine Frau , das ist

ein Dämon , der aus diesen Zeilen spricht , und an einem sol¬
chen sollte ich mein Lebensschiff fetten ? Nimmermehr ! Auch

dann nicht , wenn mich nicht andere heilige Bande fesselten.

Was soll mir diese Drohung ? Sie soll mir mein süßes Lie¬
besglück nicht rauben , nicht meinem Herzen die Seligkeit neh¬

men, die mir in der Liebe dieses reinen , unschuldigen Mädchens

aufgegangen ist . Nimmermehr ! Ich würde in Nacht und Elend
versinken, wenn mir dieses reine Glück des Herzens geraubt
würde aber ich würde darum kämpfen mit der letzten Kraft

meines Willens ich würde mir das theure Gut nicht so

leicht entreißen lassen ."
Er eilte hinunter auf den Vorplatz , wo der Reitknecht

schon large mit dem Pferde harrend stand und schwang sich

auf daffelbe, in wildem Ritte die Aufregung seines Innern
zu beschwichtigen . Dann lenkte er nach Linkenstein hinüber ,

um in dem Blick , in dem sanften blauen Augen seines geliebten

Mädchens alle Unruhe , die in seinem Herzen wühlte , zu ver =

gessen. Das junge Mädchen tam ihm schon ein Stück auf

Wärme , erzielt dieses Ergebniß in 5 bis 6 inuten , wenn
das Gefäß ein Quart hält . Vier Lampen kosten pro Stunde
etwa 812 Pf . , auf 5 Minuten also nicht einmal 1 Bf .
Folglich kocht die Elektrizität so gut wie umsonst. Es han
delt sich nur darum, den elektrischen Strom auch wirklich
so billig geliefert zu bekommen , was einstweilen nur an ver¬
einzelten Orten möglich ist .

auf der Chauffee entgegen ; er sprang vom Pferde , hing den
Zügel über den einen Arm und führte an dem andern die
Geliebte , glückstrahlend in ihr liebes Antlig seine Blicke ver¬
senkend.

" Hast Du mich schon erwartet , oder führte Dich nur der

Zufall mir entgegen , meine Helene ?"
PPMir war so unruhig , so ahnungsvoll zu Sinne , es litt

mich nicht im Hause, da ging ich den Weg zwischen den Fel=
dern entlang, in der schwachen Hosinung, Dich zu treffen, mein
Freund . "

PPGlaubst Du denn an solche bangen Ahnungen ? "

Onein , eigentlich nicht aber es giebt Momente , in
denen unsere Seele ein eigenthümliches Zittern , wie vor einer
drohenden Gefahr , empfindet. Ich weiß nicht, ob diese Re¬

gungen in Bezug zu unserm physischen Leben stehen, aber jezt
bin ich ruhig , nun Du bei mir bist."

Möchtest Du nicht immer bei mir bleiben ? Es liegt

ja in unserer Hand, diese Trennungen aufzuheben, den Tag
unserer Verbindung zu beschleunigen . "

Er blickte ihr liebeinnig in ' s Gesicht, daß sie verlegen an

seiner Schulter zu verbergen suchte.
"Ich möchte Dich lieber heute als morgen in ein sicheres

Heim führen , wo Du mir und nur allein mir leben sollst

Hörst Du , so egoistisch ist meine Ltebe , willst Du recht bald
zu mir kommen ?"

Sie nickte lächelnd .

Meine Gedanken sind ja doch schon immer bei Dir "

sie schlang plöglich leidenschaftlich den Arm um seinen

Hals : „ Ja , ja , ich will zu Dir kommen , sobald Du willst ,
bestimme über mich."

Der junge Mann blickte sie fast verwundert an, dann

fuchte er ängstlich forschend in ihren Augen .

(Fortsetzung folgt .)



Großherzogliches Theater .

Wilhelm Tell .

Mittwoch , den 15 . November .

11

19

-

Schillers historisches Schauspiel „Wilhelm Tell", voll:
endet im Jahre 1804 , gehört mit dem Wallenstein ", der

Maria Stuart ", " Jungfrau von Orleans " und " Braut von
"Messina" zu den Erzeugnissen der dritten , bedeutungsvollsten
Schaffungs -Periode Schiller ' s und ist quasi wenn man
von der Zweckdichtung „Huldigung der Künste" absieht,
als der Schwanengesang des großen Bühnendichters , jeden¬
falls aber als das Juwel unter seinen dramatischen Schriften
zu bezeichnen . Ebensowenig wie mit dem „Don Carlos,"

Maria Stuart 2c. wollte Schiller im Tell" uns ein
historisches Gemälde liefern. Vielleicht hat sich der Dichter
hier sogar sehr weit von den historischenThatsachen entfernt ,
wird doch nach neueren Forschungen die Existenz eines Tell "
überhaupt in Frage gestellt, wenngleich bedeutende Geschichts¬
forscher hier einen Zweifel nicht aufkommen lassen wollten.
Berücksichtigen wir die politische Lage unseres deutschenVa¬
terlandes zu der Zeit , da Schiller das genannte Schauspiel
erscheinen ließ, erinnern wir uns , daß gerade damals der
französische Gegner begann, seine Klauen nach den Grenzen
unseres , durch Sonderinteressen getrennten Vaterlandes aus¬

streckte , so unterliegtes keinem Zweifel , daß der Dichter durch
die im „ Tell " verherrlichte Erhebung des Schweizervoltes

seiner Nation vorgegenüber österreichischen Anmaßungen
Augen führen wollte, daß ein Volf , wenn es fejt zusammen
steht, unüberwindlich ist. Im "Tell " gab Schiller das
Ideal eines Mannes, dem die Ehre und Freiheit des Va¬
terlandes , sowie der Familie über Alles geht .

-

Klingt in Schiller ' schen Versen doppelt unangenehm . In

Herrn Seydelmann befißt die Oldenburger Bühne un¬

bestritten eine tüchtige Stüße des Repertoirs. Mitglieder,
die in gleich tadelloser Weise heute einen Jetter " , morgen
den , ,Attinghauten " und am folgenden Tage womöglich den

Hofmarschall v. Kalb" spielen, gehören zu den Seltenheiten.
Der ,,Attinghausen " des Herrn S. war eine brave Leistung.
Herr Edgar machte aus dem Geßler", was sich daraus
machen läßt und particupirte mit vollstem Rechte an dem
Erfolge der Schluß -Scene . Dem weiblichen Element ist im

Tell " zu besonderem Heraustreten keine Gelegenheit ge =
boten. Die Damen Staudinger (Gertrud ) Harf (Hed¬
wig) und Behrens , welche für das erkrankte Frl . Sauer
die Rolle der „ Bertha" übernommen hatte, wirften in den
ihr gesteckten Grenzen zum Gelingen des Ganzen mit.
Schließlich darf die tüchtige Leistung der Frau Homan¬
Bonné ( Fischerknabe) welche durch reine, sympathische
Stimme das Publikum hoch erfreute, nicht mit Stillschwei
gen übergangen werden. Die Inscenirung des Schauspiels
war in jeder Weise tadellos . Decoration und Maschinerien
fanden ebenfalls viel Anerkennung . Nur ein Punkt bedarf
der Erwähnung. Als Tell nach seiner Rettung aus Geß¬
ler' s Gefangenschaft gegen Küstnacht eilt , herrscht bekannt¬
lich ein furchtbares , durch Gewittersturm marquirtes Un¬
wetter . Als ob aus höheren Sphären plöglich das Signal
,, Gewehr in Ruh " ertönt war , verstummte plößlich das

Toben der Elemente, sobald Tell beginnt , die Geschichte
seiner Rettung zu erzählen. Das ist unnatürlich und kann
leicht komisch werden . Warum schließlich der fünfte Act in

so sehr beschnittener Form vorgeführt wurde , ist nicht recht
ersichtlich, wenngleich wir auf die Parricida -Scene" , die
ja auch in andern Theatern fortgelassen wird, gern ver¬
zichteten .

"1

Kirchennachricht .

ambertifirche .

Wenn wir

lesen, daß die Dichtung bei ihrem Erscheinen , bei ihrer ersten

Darstellung einen geradezu überwältigenden Eindruck machte ,

daß die strengsten und berufensten Kritiker sich entwaffnet

erklärten und dem „ Tell " den Lorbeer zuerkannten , so kön¬

nen wir uns der Üebereinstimmung dieser gesunden Ge¬
Am Sonntag , den 19 . November :

schmadsrichtung unserer Vorfahren mit der unsrigen von
9 Uhr ) : Pastor D. Partisch .

Herzen freuen , denn in welchem Maße das heutige Publi - | 1. Hauptgottesdienst (
Vorher Ordination und Introduction desselben .

kum durch den Zauber der Dichtung , welche ihm in

jedem Verse Perlen unschätzbaren Werthes bietet , getroffen 2. Hauptgottesdienst ( 10 % Uhr ) : Pastor Roth .

wird , davon sich zu überzeugen , war dem Besucher des

Großherzoglichen Theaters am Mittwoch Gelegenheit gebo =

ten. Constatirt sei zunachst, daß das Haus in einzelnen Gottesdienst (10 Uhr) : Divisionspfarrer Dr. Brandt .
Rängen ausverkauft , in den übrigen recht gut besetzt war .

"

Garnisonkirche .

Sonntag , den 19 . November :

Osternburger Kirche .

Sonntag , den 19 . November 1882

Gottesdienst (10 Uhr) : Pastor Ramsauer .

Methodistenkirche .

Sonntag , den 19 . November :

Gottesdienst

Prediger Prizlaff .

Baptistenkapelle , Wilhelmstraße .

Sonntag , den 19 . November :

Morgens 92 und Nachmittags 4 Uhr.

Großherzogliches Theater .

Herr Reicher zählt den Tell " zu seinen Glanz¬

rollen . Das Publicum erwartete daher eine sehr bedeutende

Leistung und wurde hierin nicht getäuscht . In der ersten

Scene dritten Aufzuges uns das anmuthige Bild eines
glücklichen , um das Wohl seiner Familie treu besorgten

zärtlichen Gatten und Vaters vor Augen führend ,

brachte Herr Reicher in der folgenden Schluß - Scene" Gottesdienst (Worgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr) :
durch inniges , wahres , jede Effecthascherei vermeidendes

Spiel durch wahrhaft ergreifende Momente seine Leist¬

ung zu ganz bedeutender Höhe , und darf der treffliche Dar¬

steller sich rühmen , die Herzen des Publikums mächtig er =

regt zu haben. An dieser Stelle sei gleichzeitig der herzi¬

gen Unterstützung durch den kleinen Walther " (Anna

Behrens) gedacht. Auch die Erzählung seiner Rettung S
zu Anfang des 4 . Aufzuges gelang Herrn Reicher voll¬

kommen, hingegen vermochte er bei Wiedergabe des bekann =

ten großen Menologs d . h . im ersten Theile desselben die

gehegten Erwartungen nicht ganz zu befriedigen . Zugegeben ,
wie es auch durch

daß die ersten Worte des Monologs

Herrn N. geschah folgerichtig in voller Erregung , in

forcirtem Tempo gesprochen werden , obgleich auch hier be=

reits eine andere Auffassung sich rechtfertigen läßt , so muß

doch bei den Worten : Ich lebte still und harmlos 2c. "

entschieden eine Mäßigung , eine Sammlung , wie es die

Situation geradezn fordert , eintreten . Die herrlichen Verse

werden dann auch entschieden weit bedeutenderen Eindruck

machen . Herr R. kam aber bis zu dem Verse : , ,Auf dieser
Bank von Stein 2c . " aus der Rage nicht heraus und ent¬

wickelte stellenweise recht viel Organ . Im zweiten Theile

des Monolags brachte der geehrte Darsteller seine Leistung

wieder auf ihre frühere Höhe und verdiente für dieselbe die

Auszeichnungen , die ihm in so reicher Weise zu Theil wur¬
den , in vollstem Maße .

-

-

Herrn Linzen stehen alle inneren und äußeren Mittel

voll zu Gebote , um die Rolle des Stauffacher " zu der

Bedeutung zu bringen , die der Dichter ihr gewahrt wissen
wollte . Um so auffallender mußte es berühren , daß der ge
ehrte Darsteller in der ersten Unterredung mit der Gattin

den gehegten Erwartungen nicht ganz gericht wurde . Eine
eigenthümliche Betonungsweise , eine incoreccte Behandlung
des Versmaßes , unschöne Bewegung und Körperhaltung
machten sich in dieser Scene störend bemerkbar . Doch schon

in der nächsten Unterredung mit ,,Walther Fürst " trat ein
völliger Umschlag in der Darstellungsweise des Herrn L.

ein, und zeigte sich derselbe als der begabte , gewandte Dar =
steller und participirte später in Folge seiner prächtig aus¬
geführten Erzählung , in unbestritten erster Linie an dem
Erfolge der Rütli -Scene . Der biedere, kernige Charakter
des Stauffacher war trefflich gezeichnet und blieb die Leist¬

ung bis zum Schluß auf gleicher Höhe . Auch die Leistung

des Herrn Brandt (Wielchthal) verdient wieder die vollste
uneingeschränkteste Anerkennung . Ohne in Uebertreibung zu
verfallen , wozu diese Rolle gar leicht verleitet , gab der
junge , strebsame Künstler das bis zum letzten Striche wahre ,

lebenstreue Bild des feurigen, für sein Vaterland begeisterten
und durch das Unglück des geliebten Vaters schwer ge=
troffenen Schweizer Jünglings . Der Walther Fürst liegt
dem eigentlichsten Rollenkreise des Herrn Ludwig ziem¬
lich fern, dochgab die Leistung zu besonderen Ausstellungen
feinen Anlaß . In gleicher Weise ist für Herrn Engels¬
dorf das classische Schauspiel nicht die eigentliche Domäne .
Doch kann man sich mit der Repräsentation des „ Rudenz "

durch Herrn Engelsdorf im Allgemeinen einverstanden er=
klären, nur möge sich der geehrte Darsteller einer nochdialect=
freieren Aussprache befleißigen. Fiehlen" statt ,,fühlen"

Sonntag , den 19 . November 1882 :
32 . Abonnements - Vorstellung :

Der Mann im Monde .

Bosse mit Gesang in 3 Akten von Jacobson .

Dienstag , den 21 . November :

33 . Abonnements - Vorstellung :
Ans der Gesellschaft .

Schauspiel in 4 Akten von Bauernfeld .

Donnerstag , den 23 . November :
34 . Abonnements - Vorstellung :

Die Rautan .

=

Schauspiel in 4 Aufzügen von Erckmann = Chatrian .

Sonntag , den 26. November 1882 :
35 . Abonnements - Vorstellung :

Ein Wintermärchen .

Schauspiel in 5 Aften von Shakespeare .
Deutsch von Dingelstedt .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Goursbericht
vom 18 . November 1882 .

4 % Deutsche Reichsanleihe
getauft verkauft
101,20 101,75

40 Oldenburgische Consols
(Stlicke a 200 Mt . im Verkauf 14 % Höher .)

100 . 50 101 . 50

4 ° 0
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 14 o höher .)

Stollhammer und Butjadinger Anleihe . 99 . 75 100 . 75

4% Jeverfche Anleihe . 99 . 75
99 . 75 100 . 75
99 . 75
99 . 75 100 . 75

99 75

400 Vareler Anleihe
4 % Dammer Anleihe
400 Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mr. 100. - -)
4% Braker Sielachts -Anleihe
400 Oldenburger Stadt -Anleihe .
4 / , Landschaftliche Central - Pfandbriefe
3 , Oldenb. Prämien -Ant. per St. in Mart
40 Eutu -Lübecker Prior .-Doligationen
4/2010 Gremer Staats - leihe von 1871.
32 % Hamburger Staatsrente .
42 % iesbadener Anleihe .
4 Preußische consolidirtenleihe

(Stücke a 200 Mt . im Verkauf 40 höher )

412 % Preußische consolidirte Anleihe
42 % Schwedische hypoth. Pjandbr . vru 1873.
41 % fendbriefeder Rhein. Hypoth .-Baut . Ser . 27- 29

412 Pfandbriefe derBraunsch.-Hannov. Hypoth.-Bant
4%

4 %

40

DO.
20

Du.0

do .

Do. DO. von 1878

dv .

dc .

50 Körbisdorfer Prioritäten
5% Boruffia -Prioritäten
OldenburgischeLandesbant-Actien

do .

do .

[40 % Einz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1881 ]

Oldenb . Spar - u . Leih - Bant -Actien

(40 % Einz . u . 4 % 8. v . 1. Jan . 1882 . )
Osnabrücker Bantactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %

Zins von 1. Jan . 1882

100,45 101 ,
14,40 147 . 40
100 . 101

Oldenburger Eisenhütten- Actien (Augustfehn)
(4 % Zins vom 1. Juli 1882 )

Actien pr.Oldenburger Versicherungs- Gesellschafts¬
Stück ohne Zinsen in Mart

Wechsel auf Amsterdam kurz für ft. 100 in M.
London 11 1 Lftr

(Wechsel unter 100 2. im Eintani 3 Bi. unter Gours.)
Hoäänd .

" New -York für 1 Doll .
Banknoten für 10 Grd .

11

Anzeigen .

Lager von

88

88

285
167,50 168 . 30
20,30 20,40

4,17 4,23
16 . 65

Torf und Brennholz .
Oldenburg . Ich halte von jeẞt an stets großes

Lager von Torf und Brennholz und liefere jedes be
liebige Quantum nach Fuder von 20 Hektoliter, oder nach
Gewicht von 1 Centner an zu billigen Preisen frei ins Haus.

D . Röben , Gaststr . 20 .

Bohnenohnen , hiesige weiße .

Erbjen,

C. Helmerichs .

Langestr . 7 .

rbsen , sehr leicht mürbe kochend,

Plockmi
C . Helmerichs .

lockmurst und Kochmettwurst empfiehlt

Pflaumen, Bosnische und türkische.

Zwiebeln ,

C . Helmerichs .

C . Helmerichs .

C . Helmerichs .
eln , 17 Pfd . 1 Mt .

damer Käse .Edamer

Ostfriesischen Käfe

Prima

Stück , Nuß¬
und Knabbel :

empfiehlt billigst

C . Helmerichs .

C . Helmerichs .

Kohlen
C. A. Menke , Haarensta . 16 .

Sonnabend und Sonntag :

Frische Mockturtle .
Würdemann ' s Restauration .

Bahnhofstr .

Winter - Mützen
nur guten Stoffen gearbeiteteigenes Fabrikat von nur guten

empfiehlt zu billigen Preisen

A . Fink , Meiners Nachf .
43 . Haarenstrasse 43 .

Neuheiten für Kinder in großer Auswahl .
Medicinischen

Tokayer
( hochfeine Qualität )

aus der Ungarwein -Großhandlung von Hoffmann , Hefter
& Co . in Leipzig .

½ Fl .
Mf . 2 . 60 .

1 Fl .

Mf . 2,10 .

I . Qualität .

II . Qualität .

½ Fl .
Mt . 1,35 .

1/4 Fl .
ME . 0,70 .

1/2 Fl . 1/4 Fl .
Mf . 0,60 .

99,75 100,75

Mt . 1,10 .

sowie ungarische
Tafel - und Dessertweine

empfehlen

Petz & Penning
Drogen - , Chemikalien - und Thee -Handlung

3 . Stanstraße 3 .

Doppelgefiebte

Nusskohlen 21
Wallrichs & Ahlers ,

Nadorsterstraße 68 .

Doppelt gefiebte

Nußkohlen ,

F . C. Hannemann , Poſtſtr . 5 .

Prima Stückkohlen ,

Schmiede - und Maschinenkohlen
empfiehlt in Waggonladungen zu Zechen -Preisen das

Expreß - Comptoir , Markt 21 ,

87 . 90

100,40 100,95

empfehlen

103 50

93 . 50

98 ,
100.

101,20 101. 75
96,20 96 . 75

94 . 05

99 . a Centner 90 Pf . empfiehlt

100 . 50 101,50

156 -



Geschäfts -Eröffnung .
spitbit

Mit dem heutigen Tage eröffneten wir am hiesigen Plaze , Ecke der Haaren¬
und Mottenstraße eine

Wein - , Spirituosen - und Liqueur -Handlung .
Indem wir prompte und reelle Bedienung versprechen , halten wir uns hiermit

Hochachtungsvollbestens empfohlen .

Meyer & Spieske .

Geschäfts -Verlegung .
Baca Verlegte seit 1. November meine Wirthschaft und Handlung von der Osternburg nach der Nelken¬

straße 23 und bringe dieselbe in gütige Erinnerung .
Indem ich reelle und aufmerksame Bedienung verspreche , halte ich mich bestens empfohlen .

Relfenstr . 23 .
BN .

Kalte und

H . B . Hinrichs .
Meinen schön decorirten Tanzsal n halte zur Abhaltung von Gesellschaften bestens empfohlen .

warme Speisen zu jeder Tageszeit sowie jeden Abend frische Kartoffeln .
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Aux Caves de France
Per Liter . PREIS - COURANT .

ILiter 114 Flasche , wodurch sich nach deutschem
excl . Flasche . Maasse meine Preise bedeutend ca. 30 % ermässigen .

Garrigues , roth und weiss , herb
Clairette , roth und weiss , naturmild
Plaines du Rhône , roth , mild u. Verdauung beförd .
Baisse , weiss , naturs .; echter Muscat - Traubengeschm .
Grès , roth , naturs .; weiss , naturmild ; Kranken empf.
Château Bagatelle , roth , kräftig
Château des deux Tours , roth u. weiss , feines Bouquet ,
Malaga und Madère , alt .
Muscat de Frontignan , alt , Damen - Wein
Cognac .
Echter französ . Natur -Champagner pr . Fl . 6,50 - 8 M

1876: HoflieferantSeit1876: Hoftieferant Oswald Nier , Ritter OrdenRitter hoher

M1 60
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Kindersachen ,
als : Kleidchen und Paletots in allen Größen und Stoffen , elegant

Strümpfe in allen Längen , Hemdchen in verschiedenen Façons und allen Größen
Hosen in allen Größen und Stoffen , Taufkleider , Unterziehzeuge ,
Läppchen , Schürzen , Hütchen , Kragen und Manschetten ,
Rocke in allen Stoffen u . Größen , Handschuhe , empfiehlt zu Engros -baar -Preisen

Theodor Meyer ,
Eckhaus Langestraße 12 .

Sophas ,
Divans , Causeusen , Polsterstühle , Springfeder¬
rahmen , Matratzen etc . etc . äußerst billig bei

2011 2

Joh . Degen , Tapazier , Achternstr . 31.
00000000000000000000000000000

00
00

00

561,306 Nähmaschinen

00000

oder mehr als ein Drittel der gesammten
Nähmaschinenproduction der ganzen Erde wurden im vorigen Jahre von der Singer Manufacturing Co.
verkauft , und betragen die Verkäufe dieser Fabrik in den letzten 10 Jahren allein 3 Millionen Maschinen .
Dieser außerordentliche Erfolg giebt den besten Maaßstab für die Güte der Original Singer Nähmaschinen ,
die denn auch thatsächlich durch beständige Verbesserungen und Neuerfindungen eine Vollkommenheit befizen ,
wie kein anderes Fabrikat , und deshalb überall vorgezogen werden . Besonders sind es die neuen Tret¬
gestelle , die vor allen anderen , meistens schon nach kurzer Zeit geräuschvoll und schwer gehenden Gestellen ,
den außerordentlichen Vorzug befizen , daß sie sich nie abnußen , andauernd vollständig geräuschios arbeiten ,
und so leicht gehen , daß auch schwächliche oder ältere Personen dieselben ohne Anstrengung benutzen können .

Die Original Singer Maschinen werden unter vollständiger Garantie zu Fabrikpreisen gegen wöchentliche
Abzahlung von Mt . 2 . - an abgegeben .

G. Neidlinger , Oldenburg , Staustr . 18 .0000000000000000000000000000000

Carl Weiss ,
Oldenburg , Eqke der Staustrasse und Staulinie .

gegenüber der Post
empfiehlt sein assortirtes Lager von Herren - , Damen¬
und Kinder - Schuhwaaren . Reparaturen werden

schleunigst ausgeführt . 1
NB . Sonntags ist mein Geschäft geschlossen .
Oldenburg . Frische grüne

Delfuchen sow . Leinkuchen
empfiehlt D. Köpfe , Achternstr. 11 .

Im früheren Treib ' schen Hause .

Eau de Cologne
vona bom (30 )

Johann Maria Farina
Jülichs -Plaz Nr . 4

Johann Maria Farina
gegenüber dem Jülichs -Plaz

Maria Clementine Martin
Klosterfrau

Franz Maria Farina
Nr . 4711

die ganze Flasche 1,30 Mt . halbe 65 Pf . empfiehlt
Joh . Sievers ,

58 Haarenstr . 58 von Langestr . 3 . Haus rechts

Ein Fräulein empfiehlt sich zum Schneidern sowohl in
als außer dem Hause und erbietet sich alle derartige Arbei¬
ten zu einem sehr billigen Preise auszuführen . Näheres in
der Expedition .

P . Themmen
Lackirer , Schrift - und Wappenmaler

Oldenburg , Mottenstr . 22 .
Fahnen für Vereine , Flaggen zum Aushängen in eleganter
Ausführung .

Rouleaug für Schaufenster mit Malerei und Schrift .
Firma : Schilder aller Art .

Sonntag , den 19 . November :

Große

Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

Nelkenstraße 23 . H. B . Hinrichs .

Relkenstraße Nr . 23 .
Dienstag den 21 . d . Mts .

Grosser Einweihungs-Ball
in meinem neu dekorirten Saale , wozu freundlichst einladet

Anfang 7 Uhr . 11 . B . Hinrichs .

Donnerschweer Erercierplatz .
Am Sonntag , den 19 . November :

Tanzparthie ,
wozu freundlichst einladet

Oldenburger
E . Hattendorf .

Schützenhof.
Am Sonntag , den 19 . November :

Großes Concert
ausgeführt von der Capelle des Oldenb . Inf .-Reg . Nr 91 .

unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn Hüttner .
Anfang 4 Uhr .

Nach dem Concert :

Grosser Ball .
Es ladet ergebenst ein Sophie Bargmann .

Zum grünen Hof .
Am Sonntag , den 19 . November :

Grosses Tanzvergnügen .
Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

Hotel zum Lindenhof .
Am Sonntag , den 19 . November :

BALL .
Es ladet freundlichst ein H . Strudthoff .

Ammerländischer Hof .
Am Sonntag , den 19 . November :

Tanzmusik .
wozu freundlichst einladet D. Henjes .

Würdemanns Gasthof .
(Bum grauen Roß .)

Am Sonntag , den 19 . November :

Großze Tanzparthie ,

Druck von D. Littmann in Duburg , onsenstraße 37 .

wozu frenndlichst einladet H. Grube .
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